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Presseinformation 

Kraftwerk Brunsbüttel: 2. Abbaugenehmigung beantragt 

Rückbau der Anlage in mehreren Phasen 

Das Kernkraftwerk Brunsbüttel (KKB) hat gestern bei der Atomaufsichtsbehörde des schleswig-holsteinischen 
Ministeriums für Energie, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND) die zweite 
Abbaugenehmigung beantragt. Die Rückbauplanung des KKB sieht den Abbau der Anlage in mehreren Phasen 
mit jeweils eigenen Genehmigungen vor. Die jetzt beantragte Phase II betrifft den Abbau des 
Reaktordruckbehälters und des Biologischen Schildes, der Bereiche um das Brennelementlagerbecken, des 
Abstell- und Reaktorraums sowie den Abbau der noch bestehenden Teile des Sicherheitsbehälters und des 
darunter befindlichen Sumpfes. Zum beantragten Abbauumfang gehören jeweils auch alle zugehörigen Hilfs- 
und Versorgungseinrichtungen. Es sollen sukzessive alle Anlagenteile und Systeme abgebaut werden, die zur 
Gewährleistung der verbleibenden Schutzziele nicht mehr benötigt werden. 

Im November 2012 hatte das KKB den Antrag für Stilllegung und Abbau gestellt und nachfolgend einen 
Sicherheitsbericht sowie eine Umweltverträglichkeitsprüfung für das Gesamtvorhaben vorgelegt, auf deren 
Basis eine öffentliche Erörterung durchgeführt wurde. Ende 2018 wurde dem KKB die 1. Stilllegungs- und 
Abbaugenehmigung (1. SAG) erteilt. In der derzeitigen Abbauphase I werden unter anderem die Einbauten des 
Reaktordruckbehälters in Einzelteile zerlegt und in für die Endlagerung zugelassenen sog. Konrad-Containern 
verpackt. Nach Abschluss der Abbauphase II sind die Voraussetzungen für die Entlassung des Kernkraftwerkes 
aus der atomrechtlichen Aufsicht erfüllt. 

Bereits jetzt haben rund 99 Prozent des radioaktiven Inventars die Anlage verlassen und werden, in CASTOR®-
Behälter verpackt, im Standortzwischenlager aufbewahrt. Von dem verbleibenden ein Prozent des radioaktiven 
Inventars befinden sich wiederum mehr als 90 Prozent im Reaktordruckbehälter und seinen Einbauten. 

Weitere Informationen finden Sie im Vattenfall Blog:  
https://group.vattenfall.com/de/newsroom/blog-news-presse/blog/2018/01/wie-funktioniert-der-ruckbau-eines-
kernkraftwerkes 
https://group.vattenfall.com/de/newsroom/blog-news-presse/blog/2019/dezember/rueckbau-kernkraftwerk-
brunsbuettel 

Ihre Ansprechpartnerin für weitere Informationen: 

Barbara Meyer-Bukow, barbara.meyer-bukow@vattenfall.de 
Vattenfall GmbH, Media Relations & Editorial,  
Telefon +49 175 5741848 

http://www.vattenfall.de/newsroom 

 

Vattenfall ist ein Energieunternehmen im schwedischen Staatsbesitz und mit rund 20.000 Mitarbeitern in Schweden, Deutschland, den 
Niederlanden, Dänemark, Großbritannien und Finnland aktiv. Das Unternehmen konzentriert sich beim Wachstum auf Geschäftsfelder, die die 
Umstellung auf erneuerbare Energien vorantreiben. Vattenfall strebt eine führende Rolle bei der Erzeugung erneuerbarer Energie an, um eine 
zuverlässige und günstige Energieversorgung zu sichern. 
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